
Viertel jährlicher Abonnements Prels
für Halle nd unſere unmittelbaren
Abnehmner: 25 Sr. PVurch die reſp.

ſt Anſtalten üserall nur:
4 Thir.

Snferate für den Courker werden an

I genommen: Jn Leipzig in derO n r 4 L r Buchhandlung ven H. Kirchner,
S 0 Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Jn Magdeburg in der Creutz

ſchen Buchhandlung, Breite
weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
nitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen 2e. bittet man, wie bither, an die Expedition des Courlers

(bei Schwetſchke) zu richten.

N 271. Halle, Donnerstag den 19. November
Hierzu eine Beilage.

1846.

m

Bei der heute beendigten Ziehung der A4ten Klaſſe 9ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fielen drei Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr.
18,042. 28,704 und 49,733 in Berlin bei Burg, nach Cöln bei Reim-
vold und nach Magdeburg bei Roch; 35 Gewinne zu 1000 Thlr. auf
Nr. 1894. 2039. 4635. 6714. 7506. 7927. 8245. 9838. 11,020. 12,266.
12,363. 16,504. 16,893. 18,572. 20,530. 21,216. 21,329. 23,270.
29,010. 41,990. 45,239. 46,134. 54,533. 55,539. 59,697. 63,947.
64,076. 64,691. 70,611. 71,721. 71,773. 75,534. 77,578. 79,695
und 84,639 in Berlin 2mal bei Alevin, 3mal bei Borchardt, 2mal
bei Burg und 3mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Bielefeld bei
Honrich, Breslau bei Gerſtenberg und 5mal bei Schreiber, Cöln 4mal
bei Reimbold, Crefeld bei Meyer Duüſſeldorf 3mal bei Spatz, El-
bing bei Silber, Halle bei Lehmann Königsberg in Pr. bei Bor-
chardt, Liegnitz bei Leitgebel, Merſeburg bei Kieſelbach, Ratibor bei
Samoje, Sagan bei Wieſenthal und nach Stettin 2mal bei Rolin;
36 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 935. 4902. 10,696. 11,810. 13,502.
14,912. 16,607. 18,770. 20,848. 21,056. 21,750. 27,255. 32,449.
32,950. 34,942. 35,-3 36,678. 37,128. 44,999, 45,632. 46,909.
52,509. 54/547. 56,077. 62,963. 70,332. 760,522. 73 443. 74,467.
75,305. 77,434. 77,860. 80,679 81,456. 82,188 und 84,598 in Berlin
bei Borchardt, bei Securius und 2mal bei Seeger, nach Breslau
2mal bei Horſchau und 3mal bei Schreiber, Bromberg 2mal bei
George Cöln bei Krauß und bei Reimbold, Duſſeldorf bei Simon
und bei Spatz, Elberfeld 2mal bei Brüning und bei Heymer Hal
berſtadt ber Sußmann, Halle bei Lehmann, Jauer bei Gürtler,
Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Friedmann, Magde-
burg bei Brauns und 3mal bei Roch, Münſter bei Lohn, Neumarkt
bei Wirſieg, Potsdam bei Hiller, Ratibor bei Samoje, Sagan bei
Wieſenthäl, Siegen bei Hecs und nach Stettin 3mal bei Rolin;
55 Gewinne zu 206 Thlr. auf Nr. 28. 453. 1136. 1979. 3287. 4115.
4977. 5724. 6530. 7533. 8773. 10,945. 12,502. 12,570. 13,181. 16,057.
17,057. 17,744. 21,008. 21,148. 23,066. 23,114. 23,742. 24,393.
e 33. 25,669. 27,420. 32,229. 32,447. 32,568. 33,210. 35,9414.
36,944. 38,176. 38,227. 38,312. 40,416. 42,620. 48,284. 48,435,
52,229. 54,452. 54,882. 59,275. 60,768. 63,099. 64,265. 65,707.
66,574. 67,845. 79,557. 75,88. 78,589. 82,968 und 83,247.

Berlin, den 16. November 1846.
Königl. General Lotterie-Direction.

u n e

Deutſchland.
Halle, d. 18. Nov. Am heutigen Tage wurden ge-

wahlt:
Zu Stadtverordneten

Herr Oec.-Jnſpector O.-L.-G.- Aſſeſſor Dryander,
Kaufmann Schober.

Zu Stellvertretern
Herr Stärkefabrikant Dettenborn,

Muühlenpachter Teuſcher,
Oeconom Damm.

Berlin, d. 17. Nov. Se. Excellenz der General der
Infanterie und General- Adjutant Sr. Majeſtät des Koönigs,
von Natzmer, iſt aus Schleſien hier angekommen.

Die hieſige Verſammlung mehrerer Directoren Preu-
ßiſcher Eiſenbahnen, welche den loblichen Zweck hat, eine
größere Einheit in Bezug auf das geſammte Preußiſche Ei-
ſenbahnweſen zu erzielen, iſt als eine erfreuliche Kundgebung
des Dranges nach Fortſchritt auf dem bezeichneten Gebiete
zu begrüßen. Moöge dieſe Verſammlung eine ausgedehntere
Vereinbarung der Leiter vaterländiſcher Eiſenbahnen ver-
anlaſſen. Eine Aufforderung an die ſämmtlichen Eiſenbahn
Directionen Deutſchlands durfte vielleicht nicht ohne Wir-
kung bleiben.

Königsberg, d. 1. Nov. (Köln. Ztg.) Die Stande
des Braunsberger, Königsberger und mehrerer anderen
Kreiſe hatten ſich, wie wir bereits fruher mitgetheilt ha-
ben, mit Jmmediat-Eingaben an den König gewandt, in
welchen ſie ſich daruüber beſchweren daß der Rittergutsbe-
ſitzer, Landſchaftsrath v. Strachowski, weil er zur Deutſch
katholiſchen Kirche ubergetreten, von der Wahl der Land-
tags- Abgeordneten ausgeſchloſſen ſei. Wie wir ſchon in
einer früheren Nummer dieſer Zeitung berichtet, hat der
König die Ausſchließung des 2c. Strachowski beſtätigt. Die
betreffende Cabinets-Ordre an die Stande des Braunsberger

v W



Kreiſes d. d. Sansſouci, den 21. Auguſt, lautet nach An-
gabe Norddeutſcher Blatter:

„Auf die Eingabe vom 22. v. M worin Sie gemeinſchaft
lich mit andern Gutsbeſitzern des Alt-Braunsberger Kreiſes bitten,
dem Landſchaftsrathe von Strachowoki die ſtändiſchen Rechte nicht
zu entziehen, indem Sie in ſolcher Entziehung eine Beeinträch-
tigung der Glaubens und Gewiſſensfreiheit zu erkennen vermeinen,
eröffne Jch Jhnen, daß es Mein ernſter Wille iſt, nicht nur dieſe,
ſondern auch die Bekenntnißfreiheit im vollen Umfange aufrecht zu
erhalten, und Jch daher Jhre darauf gerichteten Wünſche nur
billigen kann. Demgemäß. hat der Landſchaftsrath v. Strachowski,
indem er ſich von der römiſch- katholiſchen Kirche losgeſagt und
den katholiſchen Diſſidenten zugewendet, gleich allen anderen Diſſi
denten, welche ſich zu keinen, den Staat oder die guten Sitten
gefährdenden Grundſätzen bekennen, keine andere Beeinträchtigung
ſeiner bürgerlichen und politiſchen Rechte zu beſorgen, als welche
durch das Geſetz unmittelbar vorgeſchrieben iſt. Da aber das Ge
ſetz wegen Anordnung der Provinzial Stände für das Königreich
Preußen vom 1. Juli 1823 im 9. 5 als Bedingung der Wähl-
barkeit die Gemeinſchaft mit einer der chriſtlichen Kirchen erfordert,
ſo folgt daraus, ſo wie aus den Beſtimmungen der 5 und 6,
Th. II. Tit. 11 des Allgemeinen Landrechts, daß die Losſagung
von einer ſolchen Gemeinſchaft die Ausſchließung der Wählbarkeit
ſo lange zur Folge haben muß, bis ſich der Losſagende einer an
deren, vom Staate anerkannten chriſtlichen Kirche zugewendet hat.
Letzteres gilt aber von den kalholiſchen Diſſidenten zur Zeit nicht,
da ihnen, noch in der Ordnung ihrer Verhältniſſe begriffen, bis
dahin nur eine factiſche und nicht einmal die geſetzliche Duldung
im Sinne des Allgem. Landrechts zu Theil geworden iſt. Dieſer
halb ſind die Wähler des Alt-Braunsberger Kreiſes mit vollem
Rechte und ohne Meinen Grundſätzen über Gewiſſens- und Be
kenntnisfreiheit irgendwie zu nahe zu treten, abgemahnt, den rc.
von Strachowski zum Landtags Deputirten zu wählen, weil dieſe
Wahl nach deutlicher Vorſchrift des Geſetzes, ſo lange die Diſſi
denten, zu welchen derſelbe ſich bekennt, nicht als Angehörige einer
der chriſtlichen Kirchen anerkannt ſind, nicht würde beſtätigt wer
den können. Sie dürfen aber gleich Jhren Mitſtänden vertrauen,
daß Jch ernſtlich darauf bedacht bin, auch dieſe Angelegenheit in
einer Weiſe zu ordnen, welche ohne Verletzung der beſtehenden Ge
ſetze die verſchiedewen Intereſſen möglichſt vereinigt.“

Kiel, d. 14. Nov. Nach ſpecielleren Nachrichten aus
Schleswig geht das Schreiben des Königl. Commiſſars an
den Präſidenten der Schleswigſchen Ständeverſammlung
dahin, daß die Vorberathung ſaämmtlicher Königl. Geſetz
entwurfe der Vorberathung der Privatpropoſitionen vorher-
gehen muſſe, und eben ſo, nachdem letztere ſtattgefunden,
auch die Schlußberathungen in derſelben Ordnung einander
zu folgen hätten. Man ſieht, es lauft auf das Namliche
hinaus. Niemals iſt früher dieſe Ordnung ſtrenge innege-
halten, und läge der jetzt ergriffenen Maßregel keine be-
denkliche arriere pensée zum Grunde, ſo wurde, ſtatt ih
rer, eine Erklärung der Stände, daß die Verhandlungen
über die Geſetzentwurfe innerhalb des vorgeſchriebenen Ter-
mines beendigt werden ſollten, genuügen. Am 13ten wollte
der Präſident ſeine Jnterpretation des 50 der Verordnung
vom 15. Mai 1834 derjenigen des Commiſſars entgegen-
ſtellen und zugleich auf den bisherigen, von dem jetzt be
haupteten Sinne des F. ganz abweichenden, usus aufmerk-
ſam machen. Dann ſollte die Vorberathung beginnen, und
man wollte erwarten, welche Jnſtr ution der Commiſſar fur
dieſen Fall hatte. Wenn nun, wie wohl kaum zu be-
zweifeln, hierauf die Auflöſung erfolgt, ſo ſteht es zur
Frage, ob die Regierung die Geſetzentwürfe ohne Bera-
thung der Ständeverſammlung, die ſich fur etwas Anderes,

als eine bloße Geſetzcommiſſion hält, promulgiren, oder die
ganze Geſetzgebung auf längere Zeit vertagen wird. Eins
ſcheint ſo bedenklich, wie das andere.

Es iſt ein Bericht uber das Sprachgebiet der daänt-
ſchen Sprache im Herzogthum Schleswig in älteren und
neueren Zeiten, uüber die Grenzen derſelben als Volks und
andererſeits als Kirchen- und Schulſprache, ſo wie uüber die
ſucceſſiven Veränderungen in dieſer Hinſicht erfordert wor-
den. Eine andere Reſolution der Regierung beſagt: daß
es nicht die Abſicht geweſen ſei, die Lehrfreiheit zu beſchran-
ken, daß aber gewärtigt werde, daß die Geſetze und An
ordnungen, welche beſtänden, in den Vorträgen beruckſich-
tigt wurden.

Frankreich.
Paris, d. 12. Novbr. Die „Débats“ enthalten fok-

gende Nachricht: „»Montag, am 9. November, hat der Mi-
niſter der auswärtigen Angelegenheiten mit dem ruſſiſchen
Geſchäftsträger die Ratiſikationen des Handeltraktats der
ohnlängſt zwiſchen Frankreich und Rußland abgeſchloſſen
worden iſt, ausgetauſcht. Bei dieſer Gelegenheit hat der
Kaiſer von Rußland dem Baron von Barante, Botſchaf-
ter zu St. Petersburg (ſeit lange mit Urlaub abweſend
und gegenwärtig zu Paris) das große Band des Sanct-
Alexander-Newsky-Ordens verliehen. Der König hat dem
ruſſiſchen Geſchäftsträger, Herrn v. Kiſſeleff die Dekoration
eines Großoffiziers des Ehrenlegionordens verliehen.“

Es ſcheint faſt gewiß, daß die Kammern ſchon am 15.
Dezember einberufen werden ſollen die franzoöſiſche Regie
rung will dadurch einen Vorſprung vor dem engliſchen Par-
lamente gewinnen und die ganze Sachlage der ſpaniſchen
Heirathen mit allen Dokumenten zur Oeffentlichkeit bringen,
bevor Lord Palmerſton mit entſtellten Darſtellungen oder
verſtummelten Dokumenten dem engliſchen Parlamente und
der öffentlichen Meinung in Europa eine falſche Anſicht der
Frage beibringen kann.

Der Bey von Tunis, am 5. Nov. von Tunis abgegan-
gen, iſt am 8. Nov. Morgens zu Toulon eingetroffen.

Portugal.
Man erfährt aus Portugal, daß Admiral Parker

den ſtreitenden Parteien ſeine Vermittelung angeboten, Graf
das Antas aber darauf erklärt hat, er werde nur zu Liſſa-
bon unterhandeln. Bomfin und Mouſinho Albuquerque ha-
ben die Hauptſtadt verlaſſen und ſich zu den Jnſurgenten
geſchlagen.

Nach einer Angabe im Londoner Globe vom 11. d.
kreuzte das Geſchwader unter Admiral Parker am 2. No-
vember zwiſchen Liſſabon und Cadix. Hiernach hatte es den
Tajo unerwartet ſchnell verlaſſen. Es fehlt durchaus an zu
verläſſigen Nachrichten von den Vorgangen in Portugal nach
dem 30. October. Aus Portsmouth vom 7. No-
vember wird geſchrieben: Oberſtlieutenant Wylde, der mit
dem Dampfer Cyclops« nach Liſſabon abgegangen iſt, hat
eine doppelte Miſſion auszurichten. Er iſt von der engliſchen
Regierung? oder ſpeciell und vertraulich von Lord Palmer-
ſton beauftragt, erſtens, den Stand der Dinge in den
inſurgirten Diſtricten zu verificiren und zweitens, eigenhandige
Schreiben der Konigin Victoria und des Prinzen Albert
an die Königin Maria und Don Fernando zu uüberbrin-
gen. Dem portugieſiſchen Herrſcherpaar wird, falls die Um-
ſtande ſich nachtheilig geſtalten ſollten, ein Aſyl in England
angeboten. Der Cyclops ſollte im Tajo das Reſultat der
Wylde'ſchen Miſſion abwarten.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend 6 Uhr wurde meine
liebte Frau von einem geſunden Jun-

gen glücklich entbunden.
Halle, den 18. Novbr. 1846.

G. Schwetſchke.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Pauline Weiſe,
Friedrich Wackermann.

Trebitz und Maſchwitz.

e e
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre nachſtehender zur künftig

Fährigen Chauſſee- Unterhaltung im hieſigen
Wegebaukreiſe erforderlichen Materialien ſoll
im Wege öffentlichen Ausgebots, wie folgt,

dem Mindeſtfordernden verdungen werden
Freitags den 20. November Vormittags

9 Uhr
im Gaſthofe „Zur Tanne für die Berlin-

Caſſeler Chauſſee von Hohenthurm bis
hinter Granau:

116 Schachtruthen Porphyrſteine aus
dem Bruche bei Hohenthurm,

65 Schachtruthen Knollenſteine aus
dem Bruche vor Trotha,

141 Schachtruthen Knollenſteine aus
dem Bruche bei Lettin, Dölau
und Brachwist,

38 Schachtruthen Kies aus der Grube
bei Köchſtädt;

für die Halle-Weißenfels-Erfurter Chauſſee
von Halle bis zur Saale bei Schkopau:

33 Schachtruthen Knollenſteine aus
dem Bruche bei Trotha,

268 Schachtruthen Kies aus der Grube
zwiſchen Radewell und Oſendorf
und von Schkopau;

für die Halle-Lauchſtädter Chauſſee:
27 Schachtruthen Knollenſteine aus

dem Bruche bei Paſſendorf,
37 Schachtruthen Kies aus der Grube
bei Schlettau,

und endlich für die Zſcherbener Kohlenſtraße:
27 Schachtruthen Knollenſteine aus

dem Bruche bei Lettin.
Halle, den 6. November 1846.

Der Wegebaumeiſter
Hecker.

S

Holz-Auetion.
Montag den 23. Nov. Vormittags 9

Uhr ſollen in dem zum Rittergute Ober
thau gehörigen, ſogenannten Stäbenholze,
unweit der zweiten Elſterbrücke gelkegen,
eine Quantität Eichen und Rüſtern c.
öffentlich meiſtbietend auf dem Stamme
verkauft werden.

Rittergut Oberthau bei Schkeuditz,
den 16. Nov, 1846.
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Bei Julius Fritſche in Deſſau iſt erſchienen und bei Schwetſchke u.
Sohn in Halle vorräthig: 0

er

proteſtantiſchen Freunde
Wollen, Wirken und Streben.

Von einem proteſtantiſchen Nichtgeiſtlichen.
Geh. 20 Ngr.

Dies iſt die ausführlichſte und gründlichſte Schrift, welche den Zweck der
prot. Freunde mit Klarheit und Entſcheidenheit auseinanderſetzt. Sie iſt von ſo reichhalti
gem Jnhalt und gerade jetzt ſo ſehr wichtig, wo Ein Schrei der Entrüſtung
ganz Deutſchland durchzuckt, weil die Mehrzahl der Abgeordneten zu dem gro
ßen Liebesbunde, zum G. A. Vereine, einen Bruder, einen warmen Freund dieſes Vereins
von der Theilnahme an demſelben ausgeſchloſſen hat. Es iſt nöthig, daß die prot. Freunde,
und das iſt ja der größte Theil des deutſchen Volkes, einem ſolchen Treiben ſich mit aller
Kraft entgegenſetzen, eingedenk der Worte ihres Meiſters: Wo dieſe werden ſchweigen,
ſo werden die Steine ſchreien!

Ferner
Luther Eine Charakt.riſtik. Nebſt einem Anhange: Luther und

wir, von Karl Schmidt.
Die höchſt originelle, geiſtige Auffaſſung des großen Reformators, der eigenthümliche

Standpunkt des Verfaſſers und die entſchiedene kernige Sprache ſichern dieſer Schrift einen

bleibenden Werth. Julius Fritſche.

m

n m

Rtablissement.
Mit heutigem Tage eröffnete ich in dem Hauſe meiner Eltern,

Brüderſtraße Nr. 207,
eine

Material-, Taback- und Farbewaaren-
Handlung,

und empfehle dieſelbe einem geehrten Publikum mit der Verſicherung, dem mir zu
ſchenkenden Vertrauen durch aufmerkſame und reelle Bedienung entgegen zu kommen.

Halle, den 17. November 1846. Wilhelm Rathceke.
Jch bin beauftragt, das früher Fiſcher- Marzipan zum Belegen der Honigkuchen

ſche Grundſtück in Reideburg, in wel empfiehlt in vier verſchiedenen Größen die
ſchem bisher Schenkwirthſchaft ſchwunghaft Eonditorei von Guſtav Rinck.
betrieben wurde, und welches namentlich
auch anſehnliche Bodenräume enthält, ent- Wachs-, Altar-, Tafel und Laternen-
weder zu verkaufen oder zu verpachten, und (ichter, weißen und gelben Wachsſtock, aus
habe dazu einen Termin auf den 30. No einer der beſten Fabriken, empfiehlt
vember in dem Grundſtück ſelbſt angeſetzt, Guſtav Rinck
wozu ich Liebhaber hierdurch mit dem Be
merken einlade, daß ich ſchon vorher be-
reit bin, Auskunft zu ertheilen und in Un-
terhandlung zu treten.Der Actuarius Dancker. empfiehlt

Commis-Geſuch. Servelatwurſt von beſonderer Güte, das
Ein gewandter Verkäufer von gefetztem b S Sgr., empfiehlt F. Eppner.

Alter und angenehmem Aeußern mit gu-
ten Zeugniſſen verſehen, auch in der Buch Anläufer à Stück 6 Pf.,
führung nicht unerfahren, erhält zu Weih Knoblauchswürſte à Stück 6 Pf.,
We t in meiner Material- Mettwürſte à Stück 6 Pf.,

aarenhandlung.Eisleben, den 145. November 1846. empfiehlt F. Eppner.

C. A. St iSturm Abgekochten Schinken, Zungenwurſt,
Eine geſunde Amme vom Lande wird Röſtwürſte, geräucherte Leberwurſt, Pökel-

geſucht durch die Hebamme Heikroth in fleiſch und Pökelknochen empfiehlt

Chocolade aus der Fabrik von Jordan
K. Tiemaeus, ſo wie entölten Cacao,

Guſtav Rinck.

Lauchſtädt. F. Eppner in den Neunhäuſern,
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In allen Vuchhandlungen, in Halle
bei C. A. Schwetſchke u. Sohn,
iſt zu haben:

Wandkarte der Provinz
Sachſen, zum Schul und Pri
vat- Gebrauch in 6 Blattern. Her-
ausgegeben von F. Handtke. Preis:
15 Sgr.

Durch ihre Brauchbarkeit und außerordent
liche Billigkeit hat die Karte ſich ſeit der
kurzen Zeit ihres Erſcheinens vielfach Ein
gang und Anerkennung verſchafft. Jhrer
außerordentlichen Billigkeit wegen machen
wir beſonders die Herren Lehrer in Bür-
ger und Landſchulen darauf aufmerkſam.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen (in Halle bei Schwetſchke
und Sohn Eisleben bei Rei-
chardt) zu bekommen

Teutſcher
Ranunpenkalender.

Eine genaue Beſchreibung und Natur-
geſchichte der in Teutſchland und den
angrenzenden Ländern vorkommenden
Schmetterlings-Raupen, nach den
Monaten ihres Vorkommens geordnet.
Nebſt einer Einleitung über das Aufſu
chen der Raupen, die dazu noöthigen
Werkzeuge, ihre Erziehung zu Schmet-
terlingen, die Anlage von Raupen-
Sammlungen durch Trocknen und Auf-
bewahren derſelben c. Fur die Jugend
bearbeitet vom Prof. Dr. E. Herold.
Mit 8 Tafeln illuminirter Abbildungen.
Zweite un veränderte Auflage.
gr. 8. Maſſchinenvelinpap.

Maroquin gebunden 1 Thlr.
Die glänzende Aufnahme, welche das

Schmetterlingsbuch deſſelben Verfaſſers ge-
funden hat, veranlaßte ihn, als Erweite-
rung und Ergänzung dieſen Raupenkalen-
der nachfolgen zu laſſen.

Reitzeuge und Kutſchgeſchirre ſind ſehr
preiswürdig zu verkaufen beim Sattlermei-
ſter Rudloff in der Leipzigerſtr. Nr. 281.

e Pferdedünger-Anction
Sonnabend den 21. d. M. Vor-
mittags 10 Uhr im Gaſthof zur
goldnen Kugel.

Auf einem bedeutenden Rittergute, wo
bei alle Branchen in der Nähe Leipzigs,
wird ſofort unter ſehr vortheilhaften Be-
dingungen ein DOeconomie- Lehrling geſucht.

Näheres ertheilt der Oeconom G. Rö-
ſeler in Halle, Leipigerſtraße Nr. 313.

Beutler etablirt habe.

1845. Jn
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Ein in and auswärtiges Publikum gürtel, Handſchuhe u. dergl.; auch erbiete I
e ich in Kenntuiß, daß ich mich als ich mich Giaes Handſchuhe zu waſchen

Auch verfertige ich Meine Wohnung iſt bei Herrn Stein-
Bruchbandagen nebſt allerhand ſich auf die- kopf, Schweinemarkt Nr. 146.
ſes Fach beziehende Galanterie- Arbeiten Löbejün, im Nov. 1846.
neueſter Mode, als: Federträger, Strumpf- Carl Gibſon,

Theater. Montag, den 16. November. Zum Benefize eines hieſigen Schau
ſpielers wurde heute das tolle Jahr zu Erfurt oder die Familie Kellner, ein gro
ßes vaterländiſches Schauſpiel in 5 Acten von L. Fernow zum erſtenmal in unſerm Theg-
ter aufgeführt. Das Stück ſoll in Halliſcher Luft entſtanden ſein. Wenigſtens hat der
Titel deſſelben ſeine Wirkung auf das patriotiſche Jntereſſe der guten Stadt und der Name
des Autors auf die Neugierde ihrer Einwohner nicht verfehlt. Was ſoll man über das
Ganze ſagen? Ein toller Abend war es gewiß, wenn anders man es toll nennen wil,
eine chronikallſche Begebenheit, die ohne jedes poetiſche Motiv und ohne alle charakbceriſtiſche
Beziehung zum deutſchen Volks- und Städteleben, außer der kleinbürgerlichen Miſere kaum
etwas anderes enthält, als improviſirte Mordſcenen in ſchlechte Jamben zu überſetzen
und dem Publicum als dramatiſches Sittengemälde in fünf Acten zu präſentiren. Der
Gegenſatz des Magiſtrates und der Gemeinde, der ſtädtiſchen Regierung und des Poöbele,
der eigentlich den hiſtoriſchen Mittelpunkt des Ganzen bildet iſt ohne alle dramatiſche Bee
deutung, nichts weiter, als die aufgeſpreizte bürgerliche Jntrigue in ihrer kläglichen Nichts:
würdigkeit ohne allen politiſchen Ernſt kommt er denn auch zu keinem höheren Reſultgate,
als jenem gkorreichen Triumphe: „Wann ſich das Laſter erbricht, ſetzt ſich die Tugend zu
Tiſch!“ Daß bei der banalen Langweiligkeit dieſer Kotzebue'ſchen Muſe das Publicum
in Gefahr iſt, die Rolle des Laſters fortzuſetzen leuchtet ein, und vielleicht hat ein Jnſtinct
für dieſen Uebelſtand den Verf. bewogen, ſeine intriguante Bürgerwirthſchaft mit dem
dunklen Verhängniſſe des Rachegeiſtes zu begleiten. Daß ſo die Unterwelt an dem erbärw
lichſten Stücke der Oberwelt ſich betheiligt, iſt freilich wunderlich genug, indeß iſt es dem
Verf gelungen, die Thatſachen ſeines Stücks, namentlich die wörderiſchen, anzuhäufen un
den Verlauf derſelben mit moraliſchen Gemeinplätzen und ſalbungsvollen Phraſen reichlich
auszuſtatten. Aber in der dramatiſchen Behandlung der Charaktere und deren Conflicte
kann die Gedankenloſigkeit um die Tollheit in Erfurt zu laſſen kaum einen höher
Grad erſteigen. Der Obervierherr Kellner die Hauptperſon des Stückes ſoll an den
Ränken ſeiner ſtädtiſchen Feinde und zugleich an einer geheimen Schuld zu Grunde gehen.

Die „„tollen Erfurter verdammen ihn und zugleich ſein eigenes Gewiſſen. Man würde
eine Beziehung ſeiner politiſchen und jener geheimen Schuld erwarten. Davon iſt in dem

Stücke keine Ahnung. Von ſeiner politiſchen Schuld erfährt man aus dem Stücke nicht
weiter, als daß der Obervierherr dumm genug war, ſich von ſeinen Amtsgenoſſen übertölpeln
zu laſſen; und jene geheime Schuld anlangend, ſo beſteht ſie in einer brutalen Nieder-
trächtigkeit, die der Tugendheld einſt an dem Opfer ſeiner Liebe begangen. Der Geiſt
dieſes Verbrechens verfolgt ihn in der Geſtalt ſeines eigenen Sohnes, den er aufgezoger,
ohne ihn zu kennen und der gegen ſeinen Wohlthäter von der fixen Jdee des Haſſes und
der Rache beſeſſen iſt. Weil der Lümmel nicht Geld genug von ihm erhält liefert er ihn
ſeinen Feinden aus und meldet ſich zuletzt ſelbſt, um den Henkerdienſt an dem gerichteten
Vater zu vollziehen. Dieſer erkennt ihn in dieſem Augenblicke an einem Ringe, aber der
Wahnſinnige ſchleppt ihn fort, und dem Publicum bleibt die poetiſche Befriedigung daß der
Sohn als legitimer Henker ſeinen Vater erwürgt und dieſer mit der To-
desqual zugleich das Vaterbewußtſein empfindet. Wahrhaftig! mehr kann
man und geiſtloſer unmöglich ein Publicum mantraitiren ich kann mir nicht denken, daß
eine ſolche Geſchichte in ſolchem Zuſammenhange in einer etwas cultivirten Spinnſtube Glüc
macht. Von der improviſirten Vergiftung des unglücklichen Liebhabers kann man da nicht
weiter ſprechen, wo es überhaupt darauf angelegt iſt daß faſt alle Perſonen aus dem Steg

reife ſterben. Die Scene, wo der Bruderhaß den unſchuldigen Knaben ſchlachten will und
ſich endlich durch das „Vaterunſer““ bekehrt, gehört zu den unwürdigſten Bühnenkniffen

dieſes Stückes, um andere Lächerlichkeiten dieſer Scene nicht zu berückſichtigen. Was bleibt
dem Publicum, das fünf Acte hindurch nichts anderes, als Jntrigue, Niederträchtigkeit und

Katzenjammer zu ſehen bekommt, anders übrig, als jener Mittelzuſtand zwiſchen entſchiede
nem Ekel und einer komiſchen Empfindung, für den ich kaum ein hinlänglich bezeichnendes
Wort weiß? Der Humor von der Verbindung welche die Nemeſis mit der Exrfurter
Tollheit ſchließt, iſt kein anderer, als daß dieſe Unterwelt ebenſo erbärmlich iſt, als die Ober
welt. Ueber die ſchaale Moral des Ganzen brummen mir noch einige Verſe in den
Ohren, mit denen ſich auch unſer Dichter über den Erfolg ſeines Stücks tröſten kann „Es

iſt ſchade, daß auf dieſer Welt, Menſchenloos nicht immer glücklich fällt Fiſcher.

Beilage
Gebagerſche Buchdruckerei.
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Halliſche Zeitung fur Stadt und Lamd.
Donnerstag den 19. November 1846.

Deutſchland.
Freiberg, d. 13. Nov. Jn der heutigen Zuſammenkunft

unſers Guſtav Adolf Zweigvereins kamen zur Verhandlung
folgende zwei Fragen: 2 War Rupp's Ausſchließung im Geiſt
und Sinne des Guſtav-Adolf-Vereins?« und: Sollen die
beiden erſten Paragraphen ſeiner Statuten entweder eine ſolche
authentiſche Erklärung erhalten daß eine Zurückweiſung, wie
ſie Rupp erfahren hat, nicht wieder möglich ſei, oder dergeſtalt
neu redigirt werden daß eine ſolche Möglichkeit fur immer
abgeſchnitten werde?« Der Erfolg war der, daß die erſte
Frage mit beinahe volliger Einſtimmigkeit verneint die an
dere dagegen faſt eben ſo einhellig bejaht wurde.

Schleswig, d. 12. Nov. Wegen der nortorfer
Volksverſammlung iſt eine Unterſuchung eingeleitet, mit

deren Fuührung die Obergerichtsräthe Eccard und Baron v.
Brockdorf beauftragt ſind.

mehr einen polizeilichen Charakter zu haben.
Vorläufig ſcheint dieſe Unterfuchung

Die Unterſuchung
wegen der Volksverſammlung zu Neumünſter im Jul. d. J.,

in welcher die incriminirte Adreſſe, vom Dr. Lorenzen verfaßt,
an die holſteiniſche Ständeverſammlung beſchloſſen ward, iſt

gegenwartig wieder aufgenommen worden, indem in dieſen Ta
gen wiederum Vernehmungen in Neumünſter ſtattfinden.

Freie Stadt Krakau.
Die Augsburger Allgemeine Zeitung enthält folgenden

Artikel von der Grenze, 9. Nov. 2 Ich theile Jhnen
mit, daß verläßlichen Nachrichten zufolge von den drei Schutz
machten Krakaus der Beſchluß gefaßt worden iſt, der Selbſt
ſtaändigkeit der fur die Ruhe der Nachbarſtaaten ſo bedenk-
lichen Republik ein Ende zu machen und ſofort die Verei-
nigung ihres Gebiets mit den öſterreichiſchen Staaten, zu de
nen es ohnehin vor 1809 gehört hat, zu ſanctioniren. Da
der bei der Conferenz zu Wien beglaubigte preußiſche ſowie

der ruſſiſche Commiſſar von ihren Hoöfen den Auftrag erhalten
haben ſollen, die Erledigung der in Betreff einiger mit der
Sache in Verbindung ſtehenden Handels und Verkehrsver-
hältniſſe der drei Machte nöthigen Schlußentſcheidung zu be-
fordern, ohne ſich an eine vorläufige Mittheilung darüber nach
Berlin und Petersburg für gebunden zu erachten, dieſe Ver
hältniſſe aber keine beſondere Schwierigkeit darzubieten ſchei
nen, ſo iſt anzunehmen, daß ſchon in den nächſten Tagen die
Publication des Beſchluſſes in Krakau ſtattfinden werde wes-
halb man die Aufhebung der Republik und die Wiedervereini-
gung ihres kleinen Gebiets mit Oeſterreich als eine bereits
vollbrachte Thatſache anſehen kann. Das Fortbeſtehen Kra-
kaus als eines ſelbſtaändigen Staats wurde als ein mit der
Ruhe der polniſchen Länder ſowie mit der Sicherheit Deutſch
lands unverträglicher Zuſtand erkannt, und die drei Machte,
welche ohne die Theilnahme, ja ohne die geringſte Mitwirkung'
irgend einer andern europäiſchen Macht die Republik gleichſam
zum Verſuch, ob ein Schatten von polniſcher Selbſtregierung:
noch möglich ſei, errichtet hatten, entſchloſſen ſich endlich ihr
eignes Werk, das ſich durch den Erfolg nicht bewährt hatte,
einer definitiren Auflöſung zuzuführen. Jch ſagte die Errich

a m

tung. der Republik ſei zum Verſuch geſchehen, da ſowol ur
ſprunglich als durch ſpatere Verträge von den Schutzmachten
ausdrucklich feſtgeſetzt worden war, daß, im Fall die Umſtande
das Fortbeſtehen der Republik gefährlich oder minder rathlich
machen follten, dieſelbe aufzuheben und das Land wieder mit
Oeſterreich zu vereinigen ſei. Die Errichtung der Republik
war mithin von den Machten, ſei es vorausſichtlich oder im
dunkeln Vorgefühl der ſpatern Ereigniſſe, mit einer bedingten
Fortdauer derſelben in Verbindung gebracht worden.

Portugal.
Die Nachrichten aus Liſſabon in den Madrider

Blättern vom 7. reichen bis zum 2. November. Sie mel
den noch nichts Entſcheidendes. Der Madrider „Heraldo“
vom 7. will die (wenn ſie wahr iſt) wichtige Nachricht er
halten haben, daß Graf Das Antas eine Niederiage erlit
ten habe und gefangen ſei. Jndeſſen fügt das Blatt ſelbſt
hinzu, daß es noch ſpatere Nachrichten abwarten wollte.
Aus Orenſe vom 4. Nov. meldet der Heraldo jedoch, daß
man an jenem Tage dort ganz beſtimmt die Nachricht er
halten habe, Das Antas Truppen ſeien geſchlagen und. bis
nach Caſtello Branco in der Umgebung Dportos zuruckge
worfen worden, während Das Antas einen Bajonettſtich in
der Hufte erhalten habe, und den Königlichen Truppen in.
die Hände gefallen ſei. Die Fluchtlinge, heißt es in dieſer
Correſpondenz ferner, hatten den von Brayo nach Oporto
gehenden Courier ermordet, während die Königlichen Truppen
nach Liſſabon zurückgekehrt wären, um dort eine migueli-
ſtiſche Verſchwoörung zu unterdrucken.

Vermiſchtes.
Am wurde in Danzig die Aufführung des Fiesco

dadurch unterbrochen daß der Schauſpieler Ditt als Fiesco in
dem Augenblick, wo er den Mohren antreffen ſoll, eine zu
heftige und falſche Wendung machte und ſich an dem ſcharfen:
Dolch des Mohren Hr. Baudeus) wirklich verwundete Der
herbeigeeilte Arzt erklärte die Wunde fur nicht gefaährlich, in
deß konnte doch Hr. Ditt nicht weiter ſpielen. (Scharfe Waf-
fen auf der Buhne zu gebrauchen „iſt übrigens polizeilich ſtreng
verboten.)

Jn Rechnitz, im Eiſenburger Comitat hat ſich neu
lich die Geſchichte von dem wiederkehrenden, todtgeglaubten:
Gatten, die. Houwald in der „Heimkehr“ behandelt. hat,
wirklich zugetragen. Auch hier war der zweite Gemahl ein
Forſter und als er. eines Abends in das Haus trat, war
ſein Weib verſchwunden. Er folgte der Spur. der Ent
flohenen, die er auch bald mit ihrem Begleiter einholte,,
doch jetzt erfuhr er, daß der vermeintliche Entfuührer. der
rechtmäßige Gatte ſeines Weibes ſei, und 1831 nicht. im
Polenkampf gefallen, ſondern von den Ruſſen gefangen und
nach dem Kaukaſus geſchickt worden war
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FamilienNachrichten. Etabliſſement.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unserer einzigen Toch-
tor Emilie mit Herrn Mäblenbesitzer
und Oeconom Albert Steckelberger
in Heiligenthal, beehren wir uns
Freunden und Verwandten hierdurch er-
gebenst anzuzeigen.

Königerode, den 8. Nov. 1846.
G. Fessel nebst Frau.

des folgenden Werkes:
Verbindungs Anzeige. Lehrbuch des Rechen Unterrichts in Volksſchulen.

r en en e ßiger Berückſichtigung des Kopf und Tafelrechnens von E. Hentſchel,
che Verbindung zeigen wir hierdurch erge- Sbenſt an. Seminarlehrer zu Weißenfels. Erſter Theil 16 Sgr. Zweiter

Eduard Hopfer, Theil 20 Sgr.Liddy Hopfer, geb. Strien. Der geachtete Name des Herrn Verfaſſers gewährt eine hinlängliche Bürgſchaft für
Bernburg, im November 1846. den Werth dieſes Lehrbuches, was ungeachtet der großen Anzahl anderer Rechenbücher

W in kurzer Zeit eine weite Verbreitung fand. Bemerkt ſei nur, daß die Brauchbarkeit
deſſelben in Hinſicht auf den erſten Theil noch bedeutend erhöht worden iſt durch die
ſorgfältige Reviſion und reſp. Umarbeitung, welche derſelbe behufs der zweiten Auflage
erfahren hat. Die zu dieſem Theile gehörigen Aufgabenhefte, nämlich:

meine

eröffnet.

ner Seits die prompteſte und reellſte Bedienung verſpreche.
Halle, den 19. Nov. 1846. Hermann Pfautſch.

TodesAnzeige.
Am 14., d. Mts. Abends S Uhr ent-

ſchlief ſanft nach kangen Leiden unſere gute
Mutter, die Wittwe des Oberamtmann 1) Aufgaben zum Zifferrechnen, für die Hand der Kinder beſtimmt.
Urſinus, Maria Chriſtiane, geb. 1ſtes Heft üſte und 2te Abtheilung à 2 Sgr.
Schmidt, im 60ſten Lebensjahre an Ent 2) Aufgaben zum Kopfrechnen l1ſtes Heft 10 Sgr. erſchienen ſchon früher
kräftung. Allen Freunden und Bekannten
bringen dieſe traurige Nachricht

Helmſtädt, den 15. Nov. 18146.
die hinterbliebenen Kinder

in 2ter Auflage, und zwar ebenfalls mit weſentlicher Verbeſſerung.
Weißenfels, im November 1846. C. F. Meuſel.

Bei F. Fiſcher in Creutzburg erſchien ſo eben und iſt durch C. A,
Carl Schwetſchke u. Sohn in Halle zu beziehenEmilie Urſinus. 9 Memoiren eines Arztes.

Von

Bekanntmachungen. Alexander Dumas.
Für ein gutes Materialgeſchäft wird ein Deutschgewandter Gehülfe geſucht. Näheres dar vonüber bei Chr. Frit Vetterlein.hr. Fritſch reren Br. Ed. FRüllIer.

Ir Band (10 Bogen). Preis 5 Sgr.Jn einem lebhaften en gros et en detail

Materialgeſchäft wird ein Lehrling mit gu- 2Friſcher Kalkten Schulkenntniſſen verſehen geſucht. Das
Dienstag den 24. November bei Trübe,Nähere bei Chr. Fritſch Vetter-

lein.

Für ein lebhaftes Material Geſchäft in
einer nicht unbedeutenden Provinzialſtadt wird
unter ſoliden Bedingungen ein Lehrling ge-
ſucht.

Nähere Auskunft dieſerhalb wird Herr
1800, 1200, 1000, 700, 500, 300,

200 und 100 Thlr. ſind auszuleihen durch4 Stück fette Schweine ſtehen zum
Verkauf in Glaucha am Saalberg

Nr. 1933. haben zu ertheilen. Nr. 896.Einem geehrten Publikum erlaube ich mir, gegenwärtig in den Stand geſetzt, jeder Concurrenz zu begegnen, meine phyſs
kaliſchen und mathematiſchen Jnſtrumente zu empfehlen, welche, nach den neueſten Erfindungen und Verbeſſerungen
gearbeitet, zu den möglichſt billigſten Preiſen verkauft werden, ſo daß ich mir ſchmeicheln darf, den Wünſchen des geehrten Pu
blikums in jeder Hinſicht zu entſprechen.

Jch verfehle nicht, beſonders auf mein (reich aſſortirtes) Lager von franzöſiſchen Brillengläſern aufmerkſam zu ma
chen, welche an Härte und Politur bekanntlich alle anderen übertreffen, ſowie auf meine Brillengeſtelle, Waagen aller An
Thermometer, Barometer, Platinaſchwämme, Feuerzeuge eigner Arbeit u. ſ. w. Jndem ich noch meine vor
züglich guten Reißzeuge, Theodoliten, Vouſſolen-Jnſtrumente (von 48 Thlr. an) mit Fernröhren, Nivellir
Jnſtrumente, Markſcheide-Jnſtrumente, Pentographen, Diographen, Liniir- (von 23 Thlr. an) un
Guillochir- Maſchinen für Kupferſtecher, Lithographen und Xylographen, Siegelpreſſen u. f. w., einer geneigten Vet
achtung empfehle, erbiete ich mich zugleich Reparaturen aller in mein Fach einſchlagenden Jnſtrumente und Apparate prompt un
billig zu liefern, und bitte, unter der Verſicherung der größten Reellität, womit ich das mir zu ſchenkende Vertrauen jederzei
rechtfertigen bemüht ſein werde, um recht viele Aufträge. Alle mathematiſchen Jnſtrumente werden auf der großen Theilmaſchimn

des Herrn Oertling in Berlin getheilt. Jul. Herrm. Schmidt, Mechaniker.
Lange Gaſſe Nr. 1792.

Sebaucrſche Buchdrucker

Am heutigen Tage habe ich in dem große Steinſtraße Nr. 173 belegenen Hauſe

Conditorei, Honigkuchen und Chocoladenfabrik
Jndem ich dies zur Anzeige bringe, richte ich an ein hochgeehrtes Publikum

die ergebene Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen, indem ich mei

Bei dem Unterzeichneten erſchien ſo eben in zweiter Auflage der erſte Theil

Verfaßt mit gleichmä

Hermann Seyffart in Halle die Güte den Sekretär Kleiſt, große Klausſtra
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HalliſcherCouriers, Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 19. November 1846.

4 22

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Nov. Die Morning Chronicle, wel-

che bekanntlich als das Organ der politiſchen Meinungen Lord
Palmerſtons gilt, macht in ihrem Blatte vom 7. ber die
engl. Politik gegen Frankreich folgende Bemerkungen Die

Madrider Blatter treten in die Fußſtapfen der Pariſer Presse,
indem ſie ihr Publikum zu überzeugen ſuchen daß England in
ſeiner Oppoſition gegen Frankreich, in Bezug auf die Mont-
penſier H
Sie führen die Tahiti-Angelegenheit, die Eroberung von Al-
gier und die Aufhebung des Durchſuchungsrechtes als Beweiſe

eirath, noch weiter zu gehen nimmer wagen werde.

an, wie wenig Muth England in Zeiten wirklicher Gefahr
zeige, und wir müſſen geſtehen, daß die fraglichen Falle nicht

geeignet ſind, den Ruf unſerer Weisheit oder unſeres Muthes
zu ſteigern. Noch nie gab es eine Zeit, wo England ſo trif-

tige Urſache, wie eben jetzt, zu der Erkenntniß hatte, wie tho
richt es von ihm gehandelt ſey, in der Hoffnung dadurch den
Frieden zu bewahren, ſeine wohlbegrundeten Rechte zu opfern.
Jedes ungehoörige Zugeſtandniß ſteigert die Anforderungen un-
ſerer Nachbarn. Die uns ertheilte Lection iſt unangenehm,
aber ſie kann heilſam ſeyn.
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. SGelde.)
Magdeburg, den 17. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 64 69 Gerſte 42 45Roggen 67 Hafer 28 30 e
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 17. Nov. Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll,
am, 18. Nov. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. November: 47 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 17. bis 18. November.

Im Kronprinzen Hr. Rentier v. Kielau a. Berlin. Die Hrru.
Stud, jur. v. Ramin a. Jena, v. Schott a. Leipzig. Die PHrrn.
Kauft. Overlock a. Cöln Seyffert a. Leipzig Meiſſner a. Oresden,
Liebelt a. Coblenz, Heinwald a Metz.

Stadt Zürich: Hr. Stud. v. Unruhe a. Langenſalze. Hr. Land
ſchaftsrath Hallensleben a. Sondershauſen. Hr. Major a. D. Po
lenz a. Gnadenfrei. Die Hrrn. Kaufl. Fürer a. Mühlhauſen, Eſch
a. Aachen, Schaumburg a. Dingelſtedt, Brems a. Leipzig Gürth
a. Eilenburg Bens a. Elberfeld Krüger a. Stuttgart, Lehmann
a. Chemnitz Reiſſe a. Berlin.

Goldnen Ring Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern. Die Hrru.
Kaufl. Sardow a. Berlin Breitenbach u. Hr. Rend. Schneidewind
a. Magdeburg.

Goldnen Löwen:
Pred. Weber a. Jena.

Hr. Zimmermſtr. Rückmann a. Naumburg. Hr.
Hr. Oekon. Rieß a. Rießdorf. Die Hrru.

a Bechini a. Magdeburg Berghold a. Zittau, Ducke a.
ulda.

Schwarzen Bär: Hr. Holzhdlr. Joſt a. Weißenfels. Hr. Fabrik,
Schwabe a. Deſſau. Hr. Verw. Löchner a. Lobenſtein.

Goldnen Kugel: Hr. Rent Sattler u. Hr. Kaufm. Gerber a. Ber
lin. Hr. Partik. Hampel a. Cölln. Die Hrru. Kaufl. Schockwitz

Frl. Jentſcheck, Privata. Gispersleben, Drechsler g. Potedam,
lehrerin g. Köthen,

Zur Eiſenbahu: Hr. Baron v. Uckermann m. Fam. a. Bendeleben.
Hr. Dr. med. Groſſe a. Magdeburg. Die Hrru, Kaufl. Barth a.
Meernov, Eggers u. Bohnert a. Gera.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 17. November.

Fonds. Zf. Pr. Cour. Actien. Z3f. rer r Sr.
Brief. Geld. Brief. Geld. Gew

St. Schldſch. 31 93 92 Magd. Leipz.
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4Seehandl. 908 WBrl. Anhalt 109 1108
Kur- u. Nm. do. do. P. Obl. 4Schldvſchr. 31 901 Düſſſ. Elberf.! 106
Berl. Stadt do. do. P. Obl. 4 vObligat. 31 923 921 [Rheiniſche 84
Wſtpr. Pfdbr. 3 92 ſo. dr. P. Obl 4
Grßh. Poſ. do. 4 101 do. v. St gar. 31
do. do. 3 911 S berſchleſ. A. 4 104

Oſtpr. Pföbr. 31 94 93 do. Prior. 4
Pomm. do. 3 93 928 do. B. v. eing. 95 94
K. u. Nm. do. 31 94 932 Brl. Stettin.
Schleſ. do. 3 096 Lit. A. u. B. 1055/, 1045,
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 105 104gar. Lt. B. 3 D. Schw. Fr. 4 mGold al marc., S Don Dir 2 n vFrdrchsd'or. 137/ 13/12 Riederſchi n o

And. Goldm. e3 11 5 Mk. v. eing. 4 874 5&hlr. 12 17 do. Prior. 4 93! mDisconto 5 do. Prior. 5 100 99,
Actien. N. M. Z3wgb. 4 58 mPotsd.-Mgd.! 4 81 S do. Prior. 4 90
Obl. L. A. B. 4 918 91 W.-B. C-0. 4 71
do. Lit. C. 4 S erl.- Hamb. 4 90

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 16. November.

Ausländiſche.
3f. Brief Geld Zf. Brief Geld

Amſterd.- Rotterd. 4 Eeipzig Dresd. 4
Cöth.-Bernb. 4 MNordb. Kaiſ.-Ferd. 4 170 SHamb. -Berged. 4 Sächſ. -Baier. 4 75KielAltonger 4 105 (104 Zarskoeſelo p. St. 72

Quittungsbogen à 4 pCt.

ſeingez. eingezAach.Maeſt. 20 8317, 8277, ſMagdeb. Wit
Berg-Märk. 40 81 80 tenberge 20
Berl. Anhalt. Mail. Vened. 66-10 109 SLit. B.. 45 96 95 Mecklenburg. 40 S
Bexb.Adwh. 60 MNordb. -FriedBrieg-Neiſſe 40 rich Wilh. 55 702 69Chemn Rieſa 60 Pprinz- Wilh.
Köln-Minden 70 861 851 (Steele-V. 70 77
C. M.-Th. Rh. St. Pr.Verbind.-B. 20 Aktien 60 88Crac.Oberſ. 85 69 e targ.Poſ. 20
Dresd.Görl. 80 978 Thüringer 90 88 87
Livorno-Flor. 45 lIuUng.-Central-
LöbauZittagu 70 Bahn 50 86 85



Bekanntmachungen.
Fetten Käſe.

Von den ſo beliebten baierſchen Sahnen
und Limburger Käſe, erhielt ich geſtern wie
der einige Centner und empfehle dieſen in
1 und Stück zu dem billigſten Preiſe.

Boltze.

Feinſtes
Königs-NRäucherpulver

à Flaſche 5 Sgr.
einen erquickenden ſchönen und dauernden
Wohlgeruch verbreitend, empfiehlt

Herrmann Schöttler.
Bayonner Fleckwaſſer

à Flaſche 7 Sgr.,
mittelſt welchem man jeden Stoff von Schmutz
und Fettflecken aller Art augenblicklich reini
gen kann, ohne deſſen Farbe und Haltbarkeit
im geringſten zu ſchaden, empfiehlt

Herrmann Schöttler.
6 0Extrait de Circassije.

Ein vielfach bewährtes Schönheitsmittel, um
die Haut von allen Flecken und Sommer-
ſproſſen zu reinigen, und derſelben nach nur
kurzem Gebrauch ein zartes Weiß, die ſchönſte
Friſche, Glanz und Weichheit auf lange Dauer
zu geben. Daſſelbe iſt in großen weißen
Flacons mit der Anweiſung zum Gebrauch

à 2 Thlr.
in Halle alleinig zu haben bei

Herrmann Sehöttler.
Den Herren Oekonomen hier und in

der Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß
ich mich daſelbſt als praktiſcher Thierarzt
niedergelaſſen habe.

Zörbig, den 16. Nov. 1846.
Schröter.

Eine Wohnung
heizbaren Stuben nebſt Kammern und
übrigem Zubehör, iſt von nächſte Oſtern ab
anderweitig zu vermiethen

Märkerſtraße Nr. 458.

Holz-Verkauf-
Montag den 30. d. M. Vormittags 10

Uhr ſollen an der Brücke vor Wieskau
12 Stück Nutz-Eſchen, 74 Rüſtern, 41
Ellern und 25 Stück meiſt ſtarke Schwarz
und Weißpappeln, von denen ſich die mei-
ſten Bäume zu Nutz- und Schirrholz eig-
nen, öffentlich verauctionirt werden.

Wieskau, den 16. Nov, 1846,
Der Gaſtwirth Reinicke.

Ein faſt noch ganz neuer eiſerner Füll-
ofen iſt billig zu verkaufen

Märkerſtraße Nr. 458.

beſtehend aus fünf

8

Zu Kränzchen oder Thee- Geſell
ſchaften erlaube ich mir die geehrten Haus-
frauen, nächſt meinen kleinen Reiß-
törtchen, doch auch auf Sahn-, Créèm-,
Galanterre-, Alexander-, Apfel-,
Watten-, Wellingtons- u. dgl. mehr
verſchiedene Törtchen aufmerkſam zu machen,
und glaube ſelbige mit Recht, nicht nur
ebenfalls der billigen Größe und Vor-
theilhaftigkeit, ſondern auch ihres an
genehm kräftigen Geſchmacks zur beliebi-
gen Abwechslung als ganz ergebenſt em
pfehlen zu können.

Beſtellungen kleinſter Portionen werden
zu jeder Zeit des Tages ſtets freundlich
angenommen, auf Verlangen baldigſt ge-
fertigt. Louis Feldmann.

Stachelbeer-, Kirſch- und Hei-
delbeer-Torten, an Geſchmack der fri
ſchen Frucht ganz gleich, empfiehlt, je
doch nur beſtellt, Louis Feldmann.

Von den beliebten Zeitzer Lichten em
pfing ich eine Zuſendung und empfehle ſol.
che zu den billigſten Preifen

Löbejün, den 16. Nov. 1846.
H. Krinitz.

Mein wohl aſſortirtes Lager von email-
lirten Eifentöpfen empfehle ich hierdurch
zu geneigter Abnahme und verfpreche jeder-
zeit bei reeller Bedienung die billigſten
Preiſe zu beobachten. Auch kaufe ich altes
Schmelz und Schmiedeeiſen und nehme
folches in Gegenrechnung jederzeit zu den
höchſten Preiſen an.

Löbejün, den 16. Nov. 1846.
H. Krinitz.

Be ä e e eS Sonnabend, als den 21. Nov., wer S
Sden die bekannten Tyroler Sänger A. z
FSSchattinger und deſſen Geſellſchaft
Seine Abend Unterhaltung bei mir geben,
Swozu ergebenſt einladet c

Fr. Petzold in Schwittersdorf.

G e e e e e e
Große rheiniſche Nüſſe, ſehr

ſchön voll, empfiehlt an Händler und im
Einzelnen billigſt E. Dönitz,

Einige Kleider und Wäſch, oder Küchen
ſchränke, ſind zu verkaufen in der gr. Stein
ſtraße Nr. 130.

Heute, Donnerstag, auf mehreres Verlan
gen Geſellſchaftstag und Tanzvergnügen wo
zu ganz ergebenſt einladet

Schlemmer in Diemnitz.

Gebauerſche Buchdruckerei

Künftigen Sonntag früh 9 Uhr Got:
tesdienſt (Pfarrer Gieſe).

Der Vorſtand
der deutſch- katholiſchen Gemeinde,

de

Das auf Grund Beſchluſſes der Gemeinde
beſchaffte Magdeburger Geſangbuch „für
DeutſchKatholiken,“ welches künftigen Sonn-
tag zum erſten Male benutzt werden ſoll, iſt
vom Sonnabend früh ab in den Buchhand-
lungen von Schwetſchke und Sohn und
Lippert S Schmidt gebunden für den
Einkaufspreis à 83 Sgr. zu haben.

Halle, den 18. Novbr. 1846.
Der Vorſtand der deutſch- katholiſchen Gemeinde,

Ein Mädchen gebildeter Eltern wünſch
zum 1. December oder 1. Januar 1847 ein
Engagement als Ladenmädchen. Näheres
wird ertheilt unter der Adreſſe N. G. Rr,
799 am Roland.

Jch empfing eine Zuſendung
friſche Baierſche Schmelzbutter u.
friſche ſchönſchmeckende Sachſiſche
Salzbutter, und halte von erſter
Sorte fortwährend Lager.

Halle, den 1I8. Nov. 1846.
Franz Friedr. Finger.

Anzeige.
2 Stück 8 Ohm-Gebinde,
2 Madeira-Pipen

auf den Stück-Fäſſern hat ſeit 10 Jahren
1822r Marcobrunner gelagert, ſtehen zu
verkaufen. Carl Kramm,

Leere Weinflaſchen kauft
Carl Kramm.

]kx—m

Die drei Automa-
ten des Jaquet Dre
die galvaniſchen Er
perimente und ohpti

Automaten-
Schreiber

ſchen Jlluſtonen kön
nen bis Sonntag ge
ſehen werden auf dem

Rathskeller-Saal.
Martin,

S Optiker u. Mechaniker
S aus Amſterdam-

Theater Anzeige.
Donnerstag den 19. Nov. Maurer u

Schloſſer.
Freitag den 20. Novbr.: Der reiche

Mann. Hierauf: Die Zauber-
mühle, oder: Die Kunſt alte
Weiber jung zu machen, Balle',
arrangirt von Herrn Rocco.
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